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17. Jahrgang
Heft 2

März/April 1961

Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Bildung und Schreibweise der Straßennamen in
Ortschaften der deutschen Schweiz

1. Straßen und Wege dienen dem Verkehr. Straßennamen sollen
kurz, wohlklingend und einprägsam sein, sich leicht aussprechen
lassen und ohne großen Zeitaufwand geschrieben werden können.

Drei- und mehrteilige Namen sind zu vermeiden, da sie

für den gesamten Verkehr unpraktisch sind (siehe unter 4 Gb).
2. Alte Namen mit Erinnerungswert sollen aus Ehrfurcht vor der

Vergangenheit erhalten bleiben. Namen wie Kohlplatz, Eisengasse,

Münzgäßlein, Bollwerk, Große Schanze, Schifflände,
Seilerweg, Brühlhleiche, Frongarten, Hirschengraben, Pfalz reden
Geschichte.

3. a) Es ist nicht notwendig, jeden Verkehrsweg als Straße zu be¬

zeichnen. Nach gutem altem Brauch sollten neben Straße auch
andere Grundwörter gebraucht werden: Weg und Pfad, Rain,
Halde, Stalden, Stutz und Steig, Ring und Graben, Ufer und
Damm, ferner Markt, Acker, Matte, Hof, Bühl oder Büchel und
Berg.
Alte Flurnamen eignen sich gut als Straßennamen. Hingegen
wirken Fremdlinge wie Avenue, Passage, Boulevard in
deutschsprachigen Ortschaften störend.
b) Bezeichnungen wie Am Rank, Im Grund, Hinterm Turm,
Beim Alten Zoll, Im Langen Loh, Im Ifang, In der Breite,
Im Bleicheli, Am Herrenweg usw. sollten nicht eintönig in lauter
Straßen" (Rankstraße, Grundstraße usw.) verwandelt werden.

c) Auch mundartliche Formen sind in besonderen Fällen als
Straßen- und Wegbezeichnungen berechtigt, besonders wo es

sich um alte, an der Gegend haftende Namen handelt, die sich
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